
Maßschuhmacher/in der Fachrichtung Schaftbau

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Ausbildung im Handwerk (geregelt durch 

Ausbildungsverordnung)
Ausbildungsdauer 3 Jahre
Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale 

Ausbildung)

Was macht man in diesem Beruf?
Maßschuhmacher/innen der Fachrichtung Schaftbau stellen hauptsächlich Schuhschäfte in Maßanfer-
tigung und nach den Wünschen ihrer Kunden her. Für die Gestaltung und Ausarbeitung eines Schaft-
modells ziehen sie den individuellen Leisten heran. Sie erstellen Skizzen, Schnittmuster und Schab-
lonen von Obermaterial und Futter und schneiden anschließend die Schaftteile aus dem gewählten 
Material. Die Schaftflächen gestalten sie u.a. mit Ziernähten, durch Punzieren und Perforieren. Für die 
Montage schärfen und buggen sie die Schaftteile und kleben Schaftverstärkungen auf. Anschließend 
nähen sie die Schaft- und Futterteile zusammen und bringen z.B. Schnallen, Schleifen, Reiß- oder 
Klettverschlüsse an. Schließlich beschneiden sie das Futter, versäubern die Nähte und färben ggf. 
die Schaftkanten ein. Daneben führen sie auch Reparaturarbeiten an Maß- und Konfektionsschuhen 
durch und nähen z.B. neue Reißverschlüsse ein, bessern Nähte und Futter aus oder bringen Lederfli-
cken (Riester) ein.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Maßschuhmacher/innen der Fachrichtung Schaftbau finden Beschäftigung in Betrieben des Schuhma-
cherhandwerks (insbesondere Schäftemachereien), bei Schuhschnellreparaturdiensten, in handwerkli-
chen Lederwerkstätten oder in Werkstätten von Orthopädie- und Sanitätsfachgeschäften.

Arbeitsorte:
Maßschuhmacher/innen der Fachrichtung Schaftbau arbeiten in erster Linie in Werkstätten und Lager-
räumen. Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch in Verkaufsräumen.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben.
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Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Handwerkliches Geschick und Auge-Hand-Koordination (z.B. beim Reparieren von Verschlüssen 

oder Schuhen, beim Zuschneiden, Vorrichten und Montieren von Schaftteilen)
• Sorgfalt (z.B. bei der Prüfung der Maßhaltigkeit, beim Anfertigen von Leistenkopien)
• Kunden- und Serviceorientierung (z.B. beim Fertigen und Reparieren von Schuhen nach Vorstel-

lungen der Kunden)

Schulfächer:
• Mathematik (z.B. für die Berechnung des Materialbedarfs und der Preise)
• Werken/Technik (z.B. für den Umgang mit Werkzeugen und Maschinen und die Erstellung von 

technischen Zeichnungen)
• Biologie (z.B. für die Beurteilung von Anatomie, Physiologie und Pathologie der Stütz- und Bewe-

gungsorgane)

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: € 740
• 2. Ausbildungsjahr: € 770
• 3. Ausbildungsjahr: € 876

Weitere Informationen

Alles über die Welt der Berufe

Alles über Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung – Infos für Jugend-
liche, Lehrkräfte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.

Steckbrief

Maßschuhmacher/in der Fachrichtung Schaftbau
Quelle: BERUFENET (https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/) — Stand: 01.01.2024


	Übersicht
	Was macht man in diesem Beruf?
	Wo arbeitet man?
	Welcher Schulabschluss wird erwartet?
	Worauf kommt es an?
	Was verdient man in der Ausbildung?
	Weitere Informationen

